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1. Vorbemerkungen

1 Dieser IDW Standard legt vor dem Hintergrund der in Theorie und Praxis entwickel-

ten Standpunkte die Grundsätze dar, nach denen Wirtschaftsprüfer immaterielle 

Vermögenswerte2 bewerten. Im Vordergrund stehen die betriebswirtschaftlichen 

Bewertungsgrundsätze. 

2 In den Abschn. 2  4 wird auf die allgemeinen Grundsätze zur Bewertung von imma-

teriellen Vermögenswerten eingegangen. In Abschn. 5. sind die Besonderheiten bei 

der Bewertung von Marken dargestellt. In Abschn. 6. sind die Besonderheiten bei 

der Bewertung von kundenorientierten immateriellen Werten dargestellt. In Ab-

schn. 7. wird auf die Besonderheiten bei der Bewertung von bestimmten Technolo-

gien eingegangen.

2. Begriffliche Grundlagen

2.1. Begriff des immateriellen Vermögenswerts

3 Immaterielle Vermögenswerte i.S.d. IDW Standards sind in Leistungserstellungs-

prozessen eingesetzte nicht finanzielle wirtschaftliche Güter, deren Substanz nicht 

körperlich wahrnehmbar ist, sondern beispielsweise als Recht, Beziehung, Wissen 

oder Information, Prozess, Verfahren oder Gedanke in Erscheinung tritt.

2.2. Bewertungsanlässe und Funktion des Wirtschaftsprüfers

4 Beim Erwerb oder der Veräußerung von immateriellen Werten oder Unternehmen 

bzw. Unternehmensteilen, deren Werthaltigkeit wesentlich durch immaterielle Werte 

begründet ist, bildet deren Bewertung die Grundlage zur Kaufpreisfindung zwischen 

den beteiligten Parteien.3 Dabei ist zwischen der Bewertung des Vermögenswerts 

für Transaktionszwecke im Rahmen eines ordentlichen Geschäftsgangs (going con-

cern) und der Bewertung unter der Annahme der Zerschlagung des Unternehmens 

(Liquidation) zu unterscheiden.
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Die Bezeichnung „Vermögenswert“ wird in diesem IDW Standard rechnungslegungsneutral verwendet und ist 
nicht i.S.d. IFRS zu verstehen.

3
IDW Standard: Grundsätze zur Durchführung von Unternehmensbewertungen (IDW S 1 i.d.F. 2008), 
(Stand: 02.04.2008), Tz. 8 ff.


